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alles Dinge, die auf sozialistische Initiative vom Unterhaus zur Zeit der
Regierung Wilson reformiert wurden und die man dann im Wege von
Volksabstimmungen auf den alten Stand zurückführen möchte. Natürlich
wird niemand eine Volksabstimmung gegen populäre Einrichtungen
anregen, die das Land der Labour Party dankt, etwa den Staatlichen
Gesundheitsdienst. Aber wenn eine künftige Labourregierung die von den
Konservativen jetzt geplante Einschnürung der Gewerkschaftsfreiheit wieder

abschafft und es schon einmal eine Volksabstimmung gegeben hat,
werden sich auch da Leute finden, die nach einer solchen gegen die
Gewerkschaften rufen. Diese Erwägungen dürften auch die sozialistischen
Befürworter einer Volksabstimmung über das Problem des Gemeinsamen
Marktes dazu bestimmen, eine ohnehin ziemlich aussichtslose Agitation
nicht auf die Spitze zu treiben.

Für die Labour Party bleibt das Problem, wie sie sich einmal einstellen
soll, wenn man mit der Abwarteparole nicht mehr auskommt und die

genauen Bedingungen für einen britischen Beitritt bekannt sind. Sollte eine
Entscheidung vor dem nächsten Parteitag (Anfang Oktober 1971) notwendig

sein, hat man beschlossen, zur Formulierung der Haltung der Partei
einen eintägigen Sonderparteitag nach London einzuberufen. Dort wird es

ein heisses Ringen geben, dessen Ausgang ganz ungewiss ist. Man kann
nur hoffen, dass sich Labour nicht aus Erwägungen opportunistischer
Natur - man kann durch isolationistische Argumente zweifellos den
Konservativen Stimmen abjagen - zu einer Partei eines wenig «splendid»
Isolationismus entwickelt.

Sozialismus ist in Wirklichkeit jene Bewegung, die den Einklang
zwischen Politik und Moral herstellen möchte.

(Peter Strasser, «Sozialistische Initiative», Europa Verlag Wien, S. 68.)

149


	"Sozialismus ist in Wirklichkeit..."

